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Drei Verhandlungsrunden und durch-
gehende Verweigerungshaltung der 
Arbeitgeber: Sie haben auch am 28.10. 
kein anständiges Angebot vorgelegt. 
Die Herausforderungen der Beschäftig-
ten lassen sich aber nicht weiter auf die 
lange Bank schieben. Die IG Metall ruft 
daher ab sofort zu Warnstreiks auf!

Allen Warnungen und Appellen zum 
Trotz haben die Arbeitgeber in den Ver-
handlungen bisher jeglichen konstrukti-
ven und lösungsorientierten Austausch 
blockiert. Doch den Kolleginnen und Kol-
legen galoppieren die Preise davon, die 
Energiekosten steigen stetig, vielerorts 
müssen sie sparen. Den Arbeitgebern 
fiel in den zurückliegenden Wochen aber 
nichts besseres ein, als von kälteren Bü-
ros, Nullrunden, Arbeitszeitverlänge-

rungen und Gewinnmaximierungen zu 
schwadronieren. Das zeigt, wie weit die 
Bosse vielerorts vom Leben der Kollegin-
nen und Kollegen entfernt sind.

„Das Verhalten der Gegenseite lässt 
sich an Respektlosigkeit gegenüber den 
Beschäftigten kaum noch unterbieten. 
So ein Auftreten habe ich selten erlebt,“ 
findet entsprechend auch Thorsten Grö-
ger, Bezirksleiter der IG Metall Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt. Er sitzt in 
einigen Tarifgebieten selbst mit am Ver-
handlungstisch und kann von dort nur 
berichten: „All unsere gut begründeten 
Argumente für die Forderung nach 8 Pro-
zent mehr Entgelt stießen einfach auf 
taube Ohren. In Niedersachsen erwider-
te der Verhandlungsführer der Arbeit-
geber sogar nur ein „Das nehmen wir 

zur Kenntnis“ und ging nicht weiter auf 
unsere Forderung ein. Entsprechend gibt 
es bis heute kein verhandlungsfähiges 
Angebot.“

Die IG Metall sieht es als Gebot der 
Stunde, zeitnah zu einer konstruktiven 
Lösung zu kommen. Doch auch die dritte 
Verhandlung endete wenige Stunden vor 
dem Auslaufen der Friedenspflicht er-
neut ohne Ergebnis.

Für die Gewerkschaft heißt das: Jetzt 
reicht‘s! Sie ruft entsprechend alle Be-
schäftigten auf, sich mit Nachdruck an 
den Warnstreiks zu beteiligen! Klar ist: 
Das Ergebnis dieser Tarifrunde wird nun 
vor den Werkstoren entschieden. Je mehr 
Kolleginnen und Kollegen sich einbrin-
gen, desto besser wird das Ergebnis! Und 
dafür zählt jede und jeder Einzelne!

ARBEITGEBER BLOCKIEREN LÖSUNG

AB SOFORT GIBT ES WARNSTREIKS!

 JETZT
REICHT‘S!
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Alle Infos zu den Verhandlungen, die neusten Fotos von unseren Aktionen und starke 
Argumente für die Forderung von 8% Entgelt-Plus findest du auf unserer Tarifrunden-Seite:

tarifrunde2022.de

ZWEI SICHTWEISEN AUF DIE ZUKUNFT

HALTE DICH AKTUELL: FOLGE UNS SEI DABEI: MITGLIED WERDEN
Auf unserer Tarifrunden-Seite bekommst du stets einen vertief-
ten Einblick in den Verlauf der Tarifrunde. Auf unseren sozialen 
Netzwerken wiederum gibt es stets in aller Kürze die aktuells-
ten Neuigkeiten! Du willst nichts verpassen? Folge uns! 
Instagram: instagram.com/igm_niedersachsenanhalt
Facebook: facebook.com/IGMetallBezirk

Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir 
gemeinsam sichere, gute und fair bezahlte Arbeit erkämpfen 
– und als Mitglied profitierst du von noch mehr Vorteilen! 
Komm in unsere Mitte! 
► igmetall.de/beitreten

Hier sollen die Kosten auf die Kolleginnen und Kolle-
gen abgewälzt werden, damit der Unternehmensge-
winn weiterhin stimmt. Kältere Büros und alle ab ins 
Homeoffice, damit die Unternehmen Strom und Gas 
sparen. Wir sagen: Nicht mit uns!

Die Verlängerung der tariflichen Arbeitszeit ist nicht 
diskussionswürdig und ein Affront gegenüber den 
Belegschaften. Wir haben eine Entgelttarifrunde, die 
von der Inflation dominiert ist und in der es auch nur 
um genau das geht: Das Entgelt. Diskussion beendet!

Während die Unternehmen die steigenden Kosten an 
ihre Kunden weitergeben und zugleich die Auftrags-
bücher gut gefüllt sind, fordern sie für ihre Beschäf-
tigten eine Nullrunde. Das ist ein fundamentaler 
Widerspruch. Es braucht Entlastung jetzt!

Viele Unternehmen haben dieses Jahr an ihre Aktionä-
re eine Gewinnbeteiligung in Rekordhöhe ausgezahlt. 
Doch für die Kolleginnen und Kollegen ist angeblich 
nichts über. Das geht so nicht! Daher 8% jetzt!

13.08.2022

Gesamtmetall-Präsident Stefan Wolf [...]
fordert kältere Büros

„Man friert bei 18 Grad nicht“

30.09.2022

Eine Möglichkeit aus Sicht von Wolfgang Niemsch,
Präsident von Niedersachsenmetall, sei
„zwei Stunden pro Woche mehr zu arbeiten“

Niedersachsenmetall für 
längere Arbeitszeiten

11.10.2022

Gesamtmetall-Präsident zieht
Nullrunde in Erwägung

13.10.2022

Gesamtmetall-Chef fordert
Verzicht – und lebt in Luxus
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